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Herr Miquel und ſeine Wandlungen
er preußiſche Finanzminiſter hat auf die Anzapfung desen Hebel er ine kommuniſtiſche Vergangenheit am

Pbrag eine längere Rede im Reichstage gehalten die auch bei

ſeinen nächſten Freunden nicht ungetheilten Beifall fand Der
Angriff des ſozialdemokratiſchen Führers iſt geſchmacklos Aber
auch die Abwehr des preußiſchen Finanzminifters iſt nicht eben
von beſonderem Geſchmack Wenn ein junger Mann in der
Zeit des Sturm und Dranges ſich in überſchwenglichen Ideen
ergeht und als reifer Mann ſich der Vergangenheit erinnert
ſo lächelt er ohne ſich ſeiner Jugendſünden zu ſchämen Jugend
hat keine Tugend Und der Mann an der Schwelle des
Greiſenalters iſt nicht verantwortlich für das was der kaum
den Kinderſchuhen entwachſene Knabe an politiſchen und wirth
ſchaftlichen Anſchauungen bekannt hat Wenn Herr Migquel
daher lächelnd zugegeben hätte daß er jenen knabenhaften Brief
an Karl Marx geſchrieben hat wenn er mit ſouveränem Humor
ſich über die Situation geſtellt hätte ſo wären die Lacher auf
ſeiner Seite geweſen Herr Miquel aber nahm die Anſchuldigung
ganz tragiſch Er gab nicht einmal unumwunden zu daß er
jenen Brief geſchrieben habe obwohl er ihn auch nicht von ſich
abweiſen konnte Er vertiefte ſich in allerlei wiſſenſchaftliche
und erfahrungstheoretiſche Probleme um darzuthun wie man
allerdings aus einem Anhänger von Karl Marrx zu einem
Staatsmanne werden könne der jetzt die Steuerreform in
Preußen und im Reiche unter dem Beifall der Agrarier leitet

Herr Migquel behauptete daß er hunderte von philoſophiſchen
und nationalökonomiſchen Werken ſtudirt habe und daß daraus
ſein Geſinnungswechſel zu erklären ſei Er meinte auch daß
er ebenſogut über der ſozialdemokratiſchen Lehre wie über der
bürgerlichen Nationalökonvmie ſtehe da er an die Unveränderlich
keit der nationglökonomiſchen Wahrheit nicht glaube Zunächſt
hat Herr Migquel eins vergeſſen nämlich daß er nicht nur in
der Nationalökonomie ein Anhänger von Karl Marx war ſon
dern daß er auch ein blutrother Republikaner war Das aber
iſt keine Frage der Nationalökonomie Durch die Lektüre
nationglökonomifcher Schriften kann er alſo auch nicht von
ſeinen demokratiſchen Anſchanungen zurückgebracht worden ſein
Herr Miquel war auch bereits ein gereifter Mann als er fich
noch zu demokratiſchen Anſchauungen bekannte er war in Han
nover einer der Führer der Demokratie Er ſprach ſich noch
in der Zeit des preußiſchen Konflikts ſehr ſcharf zu Gunſten
der damaligen Oppoſition aus und es ſcheint als ob die Er
innerung an dieſe Aeußerungen ihn mehr beeinflußte bei der
Abwehr gegen Herrn Bebel als das was Herr Bebel that
ſächlich bereits aus der Vergangenheit des Herrn Miquel ver
öffentlicht hat Nun aber kann auch dieſer Wandel der Ueber
zeugung nicht füglich einem Manne zum Vorwurfe angerechnet
werden Denn wie viele deutſche Patrioten haben ſich nicht
deſſelben Geſinnungswechſels ſchuldig gemacht wenn hier über
haupt von einer Schuld geredet werden kann wie der jetzige
preußiſche Finanzminiſter Man brauchl nur auf Herrn
v Gneiſt oder
für dieſe Theſe zu haben Weshalb alſo iſt Herr Miquel
empfindlich Es liegt zur Empfindlichkeit gar kein Grund vor
wenn der Finanzminiſter nicht meinen ſollte daß vielleicht Herr
Bebel demnächſt noch mit ſchärferen Rekriminationen kommen
wird als er ſie bereits vorgenommen hat

Ferner was ſoll das Wort von der Erhabenheit über die
ſozialdemokratiſche wie über die bürgerliche Nationalökonomie
Gewiß ſind nicht alle Lehren unvergänglich und es haben ſich
in den letzten Jahrzehnten die Anſchaummgen auch der wiſſen
ſchaftlichen Nationalökonomen vielfach geändert Aber darum
giebt es doch eine ganze Reihe von Grundwahrheiten die durch
die Nationalökonomie feſtgeſtellt ſind ohne daß hier eine Aen
derung zu gewärtigen wäre Jn letzter Linie iſt ſogar der
Satz daß zwei mal zwei vier iſt eine nationalökonomiſche
Wahrheit Glaubt Herr Miquel auch an dieſe Wahrheit nicht
Und es giebt eine ganze Menge von nicht ganz ſo bündigen
aber doch ebenſo unzweifelhaften nationalökonomiſchen Wahr
heiten die nicht anzutaſten ſind Wozu alſo die ſouveräne
Stellung gegenüber einer Wiſſenſchaft die immerhin geachtet
ſein will einer Wiſſenſchaft die doch ſo bedeutende Vertreter
wie einen Rau einen Roſcher hat Verachte nur Vernunft
und Wiſſenſchaft des Menſchen allerhöchſte Kraft, ſo ſpricht
ja wohl Mephiſto im Fauſt

Fegt Miquel hat ein großes Buch für die Zukunft ver
heißen Sobald er Zeit haben wird ſobald ihm ſeine amtliche
Thätigkeit Muße läßt wird er ein großes Buch ſchreiben um
ſeine wirthſchaftspolitiſche Entwickelung zu erklären Das wird
gewiß ein höchſt intereſſantes und vielleicht ſogar amuſantes
Buch ſein aber ob es die Wiſſenſchaft der Nationglökonomie
beſonders bereichern wird das ſteht einſtweilen dahin Denn
in der That hat Herr Miquel auf dieſem Gebiete ſehr wechſelnde
und auch jetzt noch nicht immer folgerichtige Anſchauungen ent
wickelt Er hat ſtaatsſozialiſtiſche Neigungen bis auf dieſen
Tag wenn auch das was er als Sozialismus auffaßt nicht
immer der Sozialismus der Sozialdemokratie iſt Aber bei
wielsweiſe bei der Behandlung der Wohnungsfrage iſt der
preußiſche Finanzminiſter mindeſtens mit einem Tropfen
ſozialiſtiſchen Oels geſalbt ja bei der Durchführung ſeiner
Vorſchläge berückſichtigt er nicht einmal immer die Grenzen
der Durchführbarkeit Er iſt wie nur irgend ein Sozialiſt
von der Allmacht des Staates erfüllt Das zeigt ſich auch
jetzt in ſeinen Steuervorlagen Eine ſolche Fülle von
Bevormundung von Ueberwachung von Spionage von
Beſtrafung wie ſie in dieſem Geſetze vorgeſchlagen wird
iſt in Preußen noch nicht dageweſen Solcher Vor
ſchläge iſt nur ein Volkswirth fähig der in dem Glauben
lebt daß der Stagt alles reguliren könne was er wolle und
daß er zu jedem Eingriffe in das wirthſchaftliche Leben be
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auch in der Behandlung der Jnnungen an den Tag gelegt
Nur daß er immer ſich hütet die letzten Konſequenzen ſeiner
Meinung zu ſagen oder zu ziehen Daher kommt es daß er
es häufig mit allen Parkeien verdirbt und daß man zwar
immer an ſeine Geſchicklichkeit aber niemals an ſeine Be
ſtändigkeit glaubt Herr Migquel iſt früher auch ein Anhänger
der Reichseinkommenſteuer geweſen und damals war er ſchon
ein reifer Mann ein angeſehener Politiker und heute iſt er
entſchiedener Gegner dieſer Steuer Gleichwohl giebt es recht
viele Leute welche meinen daß in Jahr und Tag Herr Migquel
wieder ein Vorkämpfer dieſes Planes ſein werde Herr
Miquel hat in Preußen eine Erbſchaftsſteuer vorgeſchlagen
Aber er hat ſie ſo ſchwach vertheidigt daß die Vorlage über
haupt nicht ernſtlich zur Debatte gelangte Hätte Herr Miquel
dieſen Entwurf haben wollen er hätte ihn ſicherlich bekommen
Aber man ſpricht oft genug von Herrn Miquel wie man von
dem Friedländer geſprochen hat Weiß doch keiner woran
der glaubt Und welchen Wandel erſt hat Herr Miquel in
der Behandlung der Landwirthe gezeigt Wie haben ſich ſeine
Anſchauungen über die Agrarzölle geändert Vielleicht kann
Herr Miquel behaupten daß er auch zu dieſem Wandel ge
kommen ſei weil er hunderte von philoſophiſchen und national
ökonomiſchen Werken geleſen hat Aber es iſt immerhin bedenk
lich für einen hervorragenden Staatsmann wenn er ſelbſt
der in erſter Reihe mit der Löſung nationalökonomiſcher
Fragen befaßt iſt ruhig erklärt daß es für ihn keine dauern
den nationalökonomiſchen Wahrheiten gebe Herr Miquel hat
ſich durch ſeine Vertheidigung gegenüber Herrn Bebel nicht
genützt Dieſe redneriſche Leiſtung ſtand nicht auf der S
ſeiner ſonſtigen Gewandtheit Herr Miquel hätte Herrn Bebel
auslachen ſollen und daun hätte die große Mehrheit des
Reichstages mitgelacht So aber hat der Finanzminiſter nur
manchen Proteſt auf verſchiedenen Seiten hervorgerufen und
vielleicht iſt die Wirkung ſeiner Rede auch an jener Stelle
nicht beſonders durchſchlagend für die ſie anſcheinend allein be
rechnet war Durch Herrn Miquel s Mißgeſchick wird freilich
die plumpe Taktik des Herrn Bebel weder verbeſſert noch be
ſchönigt Die Berufung auf Knabenſtreiche gegen einen Greis
iſt zwar wohlfeil aber nicht billig und würdig
e

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 30 Nov Der Kaiſer arbeitete heute vormittag mit
dem Chef des Militärkabinets und begab ſich ſodann kurz vor
Mittag mit der Kaiſerin nach Hannover Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen um 4 Uhr nachmittag in Hannover ein und
begaben ſich im offenen vierſpännigen Wagen nach dem Schloſſe
Auf dem ganzen Wege vom Bahnhofe bis zum Schloſſe bildete
eine dicht gedrängte Menſchenmenge Spalier welche die Majeſtäten
mit lebhaften Zurufen begrüßte Um 5 Uhr fand ein Diner ſtatt
zu dem die Spitzen der Militär und Civilbehörden geladen
waren Um 7 Uhr erſchienen beide Majeſtäten im königlichen
Theater und nahmen in der großen Mittelloge Platz Der erſte
dang war für die Generalität die Spitzen der Civilbehörden

und die Familien der Offiziere der hier garniſonirenden Regimenter
reſervirt Nach dem zweiten Akte hielten die Majeſtäten Cercle

Brüſſel 30 Nov Der Herzog von Sachſen Koburg
Gotha traf heute nachmittag um 6 Uhr auf dem Nordbahnhofe
ein und wurde daſelbſt von dem Könige dem Grafen von Flandern
und dem Prinzen Albert begrüßt Am Abend war Galadiner
im königlichen Schloſſe zu dem die Geſandten von Deutſchland
und Großbritannien Einladungen erhalten hatten Morgen iſt
Familiendiner bei dem Grafen von Flandern

Zu den Anſchlägen auf Kaiſer und Kanzler
Zu den pariſer Meldungen über die Attentatsverſuche

auf ven Kaiſer und den Grafen Caprivi ſchreibt die N A
Es wird hier nicht verſtanden weshalb man ſich in Frankreich

ſo außerordentliche Mühe giebt die Verantwortlichkeit für die
in Orleans ausgeheckten Bubenſtücke von den franzöſiſchen
Anarchiſten weg auf anarchiſtiſche Ausländer zu ſchieben Es
erfcheint dies hier um ſo weniger verſtändlich je geringe res
Gewicht hier überhaupt jener Verbrecherthat bei
gemeſſen wurde Die letzteren Worte richten ſich offenbar
auch an die Adreſſe der loyalen KreuzZtg die außer ſich
darüber iſt daß dieſes Bubenſtück nicht zu einer großen poli
tiſchen Staatsaktion aufgebauſcht worden iſt die ihr das Fiſchen
im Trüben geſtatten würde Aus Paris wird zur Sache
gemeldet Die deutſche Botſchaft dementirt das Gerücht
als habe ſie bei der rn n Schritte gethan
welche die Sendungen von Orleanus betroffen hätten Ein
Mann Namens Dech an teau Rue Boutlong wohnhaft ſei
in Orleans unbekannt Dort giebt es auch keine Straße
dieſes Namens Pariſer Blätter verbreiten daher die An
ſicht daß die fraglichen Sendungen gar nicht aus Orleans
gekommen ſeien Emile Berr findet beiſpielsweiſe im
Figaro, daß das ganze Attentat ſehr poſſenhaft ausſehe

Thue man nicht beſſer daran zu geſtehen daß man ſich auf
dem Holzwege befunden habe und daß die berliner Bomben
wie viele andere deutſche Produkte nur Nachahmungen mit
r Fabrikmarke waren Demgegenüber wird feſt

geſtellt daß Chanteau der Name einer kleinen bei Orleans
gelegenen Ortſchaft iſt welcher ſprichwörtlich iſt in der Rede
ll est de Chanteau an de telle der Pariſer ſagt
ll revient Pontoise an bezeichnet damit einenSchöppenſtäd Außerdem befinden 3 bei Orleans zahl

reiche Samenzüchtereien welche häufig Muſterſendungen nach
dem Auslande machen Die Meldung die Poſt oder die
Eiſenbahn könne die Sendungen überſehen haben verdient
daher größeren Glauben als die gegentheilige Meldung die
Poſt habe keine Sendungen an die Adreſſe des Kaiſers und
Caprivi s bemerkt und könne dieſelben nicht überſehen haben

rechtigt ſei Ganz ähnliche Anſchauungen hatte Herr Miquel Anarchiſten ſoll es im friedlichen Orleans nur vier ſtadt

bekannte Perſönlichkeiten geben Fremde Anarchiſten würden
gleich bemerkt werden am wahrſcheinlichſten erſcheint daher
die Anſicht daß man es mit einem Verrückten zu thun hat

Die Ausſichten der Reichsſteuer Proiekte
Es war unvermeidlich daß die neuen Steuerprojektebei der Etatsberathung im Reichstage in vie heit T

zogen werden würden und in der That hat denn auch die
Etatsberathung bereits ein gutes Stück der allgemeinen Er
örterung über die Vorlagen vorweggenommen ie d
lungen haben bereits den guten Erfolg gehabt daß ſelbſt die
jenigen welche bisher an einen Erfolg der Reichsſteuerreform
glaubten bereits ſchwankend zu werden beginnen Selbſt die
Natl Korr die an dem Migquel ſchen Steuerkarren vier

ſo munter ſchieben half ift nun ganz kleinlaut geworden Die
Redner aller Parteien ſo ſagt das nationalliberale Partei
organ die überhaupt bei einer poſitiven Mitwirkung in
Frage kommen können haben ſich noch mit großer Zurück
haltung geäußert und ihre Urtheile mit allen möglichen Vor
behalten und Einſchränkungen verſchanzt Rur ſo viel kann
vorläufig geſagt werden daß großer Eifer für die vorliegenden
Steuerprojekte insbeſondere die Tabak und Weinſteuer
nirgends herrſcht Die letztere betrachtet man bereits in
hohem Grade für gefährdet auch in der Stempelſteuer
wurden die neuen Belaſtungen des Verkehrs Quittungen
Frachtbriefe lebhaft angefochten Jm allgemeinen neigt wohl
die überwiegende Stimmung im Reichstage bereits dahin
von der großen Reform zunächſt abzuſehen
und ſich vorläufig auf die Deckung der Mehr
koſten der Heeresreform zu beſchränken mit dem
Vorbehalt zu günſtigerer Zeit auf die weitgehenden Pläne
zurückzukommen Dieſe Erkenntniß iſt ſehr u und
ſie deckt ſich ganz mit dem von dem Äbg Rickert im eichs
tage vertretenen Standpunkte Die ſchlimmſte Seite an der
ſogannten Steuer Reform und auch das größte
Hinderniß für dieſelbe iſt aber die ihr anhaftende Un
gerechtigkeit Herr De Miquel hat als Mitglied des preu
ßiſchen Herrenhanſes in der Sitzung vom 1 April 1889 bei
Erörterung der Frage der Ueberweiſung von Grund und
Gebändeſtenern an die Gemeinden u a geſagt Man ſoll
ſich nicht Jlluſionen hingeben als wenn es im Falle des Be
darfs ſo leicht wäre noch die eigenen Einnahmen des Reiches
zu erhöhen durch die Vermehrung der indirekten Steuern
und Abgaben ich bin überzeugt daß es ſehr ſchwer
ſein wird dazu zu gelangen und ich bin perſönlich der
Meinung daß nach der ſehr bedeutenden Vermehrung der
indirekten Einnahmen und Steuern die doch weſenklich
die arbeitenden Klaſſen treffen daß es auch da nicht
aungezeigt iſt für Preußen vor allem hierauf feine Hoffnung
zu ſtellen Herr Miquel hielt dann eine Lobrede guf die
Reform der direkten Steuern in der er u a ſagte Man
beſchwert ſich nicht ſo ſehr über hohe Steuern wenn man ſie
nur gerecht findet wohl aber wenn ſie ungleich ſind Die
Steuerreform im Neiche welche Herr Dr Migquel jetzt be
fürwortet wirkt ungerecht und ungleich weil ſie Laſten diealle Steuerzahler eſſen ſoll einzelnen Gewerbszweigen in

hervorragender Weiſe aufbürdet Unſeres Erachtens würde
der Herr Finanzminiſter beſſer thun auch den Schein zu ver
meiden als ob ſeine Anſicht über das was gerecht iſt und
nicht je nach den Umſtänden wechſele Nichts iſt für einen
Staatsmann gefährlicher als der Verdacht daß für ihn der
Zweck die Mittel heilige Als Abg Rickert geſtern an die
Rede von 1889 erinnerte wußte Herr Dr Migquel nichts
anderes zu entgegnen als daß die Schwierigkeit neue indirekte
Steuern durchzuſetzen ſich gerade et zeige Aber das iſtnicht der Streitpunkt Wenn Herr Dr Vriquel der Anſicht
iſt daß indirekte Steuern hauptſächlich die arbeitenden
Klaſſen belaſten wie kann er befürworten die Koſten des
Militärgeſetzes die durch Belaſtung der ſtärkeren Schultern
nach der Zuſage des Reichskanzlers gedeckt werden ſollen
durch indirekte Abgaben auf die ſchwächeren Schultern der
arbeitenden Klaſſen zu legen

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Die münchener Allg Ztg glaubte einige Ppoſitive Mit

theilungen über die Verhandlungen machen zu können u a
die daß in allen Hauptpunkkten vollſtändiges
Einverſtänd niß bereits erzielt ſei Die ruſſiſchen
Unterhändler ſeien in direkte Beziehungen mit den Vertreterneinzelner Jntereſſen Gruppen geſeht worden und hätten am

Sonnabend mit den Vertretern der Lederinduſtrie mit den
Vertretern der Schwarzwälder Uhreninduſtrie in Gegenwart
der deutſchen Unterhändler verhandelt iergegen wenden ſich
nun die offiziöſen Berl Pol Nachr wie folgt

Unter ſonſtigen ganz und gar unzutreffenden Mittheilungen
welche ſich die münchener Allgemeine Zeitung aus Berlin
über die deutſchruſſiſchen Verhandlungen meldeu läßt befindet
ſich auch die Nachricht daß die ruſſiſchen Unterhändler am
Sonnabend mit den Vertretern der Lederinduſtrie in Gegen
wart der deutſchen Unterhändler verhandelt hätten Wie wir
aus ganz ſicherer Quelle erfahren haben ſich weder die dem
Zollbeirath angehörenden Vertreter der Lederinduſtrie noch
die ſonſt zu den Berathungen im Reichsamt des Jnnern zu
gezogen geweſenen Lederinduſtriellen am Sonnabend in Berlin
befunden Von Verhandlungen mit dieſer Gruppe von
tereſſenten am Sonnabend kann demnach keine Rede ſein ge
chweige denn daß ſolche Verhandlungen mit den ruſſiſchen
Interhändlern ſtattgefunden hätten Es iſt nicht ſchwer aus

dieſer einen falſchen Nachricht einen Schluß auf den Charakter
der übrigen Mittheilungen des genannten Blattes zu ziehen

Hiernach ſcheint man in unſeren Regtierungskreiſen Gewicht
darauf zu legen die Situation bezüglich des deutſchruſſiſchen
Handelsverträges nicht allzu hofſunngsvoll dargeſtellt zu
ſehen



Die kleinen Handelsverträge
Die Reichstagskommiſſion für die Handels v

verträge hat am Donnerstag vormittag ihre Sißungen be
gonnen Zunächſt wurde über den Vertrag mit Spanien ver
handelt wobei ſich die Erörterung thatſächlich zu einer General
debatte entwickelte und auf die verſchiedenſten Gegenſtände ab
ſchweifte u a die Währungsfrage und die gußeſſrbe Aus
ſtellung von gefälſchten Urſprungszeugniſſen Es heißt bereits
Freitag ſolle es zur Abſtimmung über den ſpaniſchen Handels
vertrag kommen Das Schickſal des rumäniſchen
Handelsvertrages iſt nach wie vor kritiſch und ganz
unſicher namentlich deshalb weil noch nicht genau zu überſehen
iſt wie ſtark bei dem Centrum die Zahl der Zuſtimmenden
und der Ablehnenden ſein wird Man ſchätzt dieſe Zahl theils
anf die Hälfte theils etwas mehr oder weniger Davon aber
wird gerade die Entſcheidung abhängen ei den übrigen

arteien ergiebt eine ſorgfältige wer für ein vollbeſetztes
aus die natürlich auf vollkommene Genauigkeit keinen An

ſpruch erheben kann zumal manche Abgeordnete noch ſchwankend
ſind 143 Gegner und 154 Freunde der Vertragspolitik

Das neueſte deutſch engliſche Abkommen
über das Hinterland von Kamerun wird von
r Schroeder Poggelow in der neueſten Nummer des

Deutſchen Wochenblattes einer ſehr herben Kritik unter
zogen Wir wiſſen nicht ſo heißt es da ob der Anſtoß
um Abſchluß dieſes letzten Abkommens von uns oder von
ngland ausging in jedem Falle hatte England im Hinblick

auf die großen und völlig unverdienten Vortheile die es erlangt hat ein ebenſo großes Intereſſe an dem Zuſtandekommen

eines ſolchen Vertrages wie Deutſchland Die engliſche Preſſe
äußert ſich daher auch ganz beſonders befriedigt über das
was England in dem Vertrage erreichte Wir wiſſen auch
nicht ob deutſcherſeits der Verſuch gemacht iſt S mal mit
Frankreich ins Reine zu kommen ehe man mit ngland unter
handelte

reich von dem beiderſeitigen Wunſche getragen England am
Golf von Guinega möglichſt zurückzudrängen für uns größere
Vortheile geboten und unſere Jntereſſenſphäre weit mehr aus
gedehnt als dies jetzt geſchehen iſt Freilich hätte hierzu
ein anderer Kurs gehört als ihn unſere aus
wärtige Politik in überſeeiſchen Fragen bisher
ſtenerte Jn letzter Zeit erſchien Deutſchland ſofern es in
der Kolonialpolitik amtlich hervortrat über See immer
als ein ſchüchterner armer Verwandter den der
dicke reiche engliſche Vetter an der e meiſt
aber an der Naſe herumführte Der Artikel ſchließt
mit folgenden Sätzen

Betreffs der ſtaatsrechtlichen Frage hinſichtlich der Giltigkeit
des Abkommens bemerken wir daß es zweifellos ein unzuläng
licher Zuſtand iſt wenn die Kolonialabtheilung des Auswärtigen
Amtes über weite Länderſtrecken in Afrika einfach dekretirt
und wie die Erfahrung bisher gelehrt hat immer in der Weiſe
daß dieſelben ohne weiteres preisgegeben werden Mittels
dieſer buregukratiſchen Behandlung verloren wir Uganda
Sanſibar Witu und Somaliland Jm eigenſten Jntereſſe der
Regierung muß es liegen ſich durch die in der Volksvertretung
gegebene öffentliche Meinung den Rücken zu decken Wir hoffen
daher daß die Regierung das Abkommen dem Reichstage vor
legen wird und daß es ſeine Giltigkeit erſt durch deſſen Zu
ſtimmung erlangen kann Vom Reichstage erwarten wir aber
daß er ſeine Zuſtimmung verſagt und die Regierung bittet
demnächſt ein anders geartetes Abkommen vorzulegen

Es ſteckt viel Wahres in der vorſtehenden Kritik auch nach
unſerer Anſicht iſt die Regierung zu ſehr bereit das bisher
Erworbene gegen völlig unzureichende Kompenſationen wieder
wegzugeben Das war bei dem Abkomwen welches uns das
Eiland Helgoland einbrachte auch ſchon ſo

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber den Geſundheitszuſtand des Fürſſten Bis

marck berichtet die neueſte Nummer der Zukunft folgendes
Die völlige Rekonvalescenz iſt durch des Fürſten altes Leiden
aufgehalten worden durch eine Venen Entzündung die im Ok
tober eintrat und die diesmal weniger ſchmerzhaft aber ſchwerer
zu erkennen und zu beſeitigen war weil ſie vielleicht infolge des
langen Liegens ihren Sitz in den Beckentheilen hatte Das
Leiden iſt längſt vollſtändig beſeitigt und der Fürſt befindet ſich
bereits wieder ſo wohl daß er daran denken ſoll ſeine Spazier
ritte demnächſt wieder aufzunehmen Wenn trotzdem vorläufig in

riedrichsruh die Aera der Beſuche noch nicht wieder eröffnet
iſt ſo hat das ſeinen Grund wahrſcheinlich darin daß der Fürſt
in ſeinem Privatverkehr nicht kontrollirt und durch Jndiskretionen
beläſtigt ſein will ſondern ſeine wohlverdiente Muße als
particulier de distinction in der jedem andern ſelbſtverſtändlich
gewährten Ruhe zu genießen wünſcht

Der bekannte Offene Brief von Profeſſor D Beyſchlag
an den Biſchof Korum in Trier hat den trierer Seminar
profzſſor Einig zu einer Antwort veranlaßt die von der ultra
montanen Preſſe als Hinrichtung BVeyſchlag s bezeichnet
wird Daß dieſer Jubel verfrüht war zeigt das Erſcheinen einer
Entgegnung Beyſchlag s auf den Einig ſchen Angriff Daß
Beyſchlag ein meiſterhafter Polemiker iſt iſt bekannt So konnte
es ihm auch nicht ſchwer fallen das Blendwerk des jeſuitiſch
dreſſirten und jeſunitiſch operirenden Einig zunichte zu machen Er
et ſeinem Gegner Schritt für Schritt nach und beweiſt daß auf
hn die Vorwürfe paſſen die er Beyſchlag gemacht hat Wir

kommen auf die Sache noch zurück
Der Jeſuitenantrag des Centrums ſteht heute Freitag auf

der Tagesordnung des Reichstages und zwar in erſter und
eventuell zweiter Leſung Dadurch wird es ermöglicht daß es
da der Antrag als Geſetzentwurf auftritt alsbald zu einer Ab
ſtimmung kommen kann Die Vornahme der zweiten Leſung
gleich nach der erſten wurde auf Antrag des Centrums gegen die
Stimmen der Konſervativen und Freiſinnigen beſchloſſen Die
Gegner des Jeſnitenantrages werden ſich vorausſichtlich auf
kurze Erklärungen beſchränken ſo daß die Debatte keine ſehr
lange Ausdehnung zu gewinnen ſcheint Das Ergebniß der Ab
ſtimmung iſt nicht ganz ſicher die Entſcheidung wird hauptſächlich
von den Freiſinnigen abhängen über deren Entſchließungen nichts
verlautet Das Centrum iſt in unerhörter Vollzählſgkeit zur

ler alle einzelnen Mitglieder ſind lelegraphiſch herbeigerufen
worden

Es hatte Aufſehen erregt daß in dem Eulenburg ſchen
Erlaß betreffend die Bekämpfung der Sozialdemokratie
nach dem im Vorwärts veröffentlichten Wortlaut den Regierungs
bebörden ein ſtraffes gerichtliches Einſchreiten gegen
Geſetzesverletzungen zur Pflicht gemacht werde Offiziös wird
erklärt e liege ein Druckfehler vor im Text ſei nur von
einem ſtrafgerichtlichen Einſchreiten die Rede

Nach einer Ueberſicht des Bureaus ſind dem Reichstage
bereits 22 Regierun gsvorlhagen unterbreitet und nicht
weniger als 31 Jnitiatiranträge aus der Mitte desReichstages Die Regierungsvorlagen zur Kenntnißnahme des
Reichstages ſind dabei ungerechnet

Frhr v Huene hat die ihm angetragene Reichstagskandidatur
für Neuſtadt in Oberſchleſien abgelehnt Jn dem bezüg
lichen an das Wahlkomitee gerichteten Schreiben heißt es u a

Vielleicht hätte eine gemeinſame Aktion mit Frank 9

Die Verhältniſſe welche mich nach meiner Ueberzeugung ver
pflichteten bei den letzten Reichstagswahlen bereit zu ſein ein

andat anzunehmen liegen nicht mehr vor 8 glanb be
rechtigt zu ſein die perſönlichen und ſachlichen Gründe welche
meinen ſchon früher gefaßten damals nur zurückgeſtellten Eni
ſchluß ein Reichstagsmandat bis auf weiteres nicht mehr an
ürhren herbeigeführt haben nunmehr zur Geltung bringen zu
ürfen

Von verſchiedenen Seiten beabſichtigt man wie der Magd
aus Berlin gemeldet wird eine Anfrage an die Reichsreg erung
wegen der Handhabung der Sonntagsruhe an den bevor
ſtehenden etzten beiden Sonntagen des Jahres zu
richten worüber an zahlreiche Abgeordnete dringende Vor
ſtellungen von Gewerbetreibenden gerichtet worden ſind Wie
weit die Hoffnungen auf Erfüllung dieſer Wünſche berechtigt
ſind iſt ſchwer zu ſagen Jedenfalls wird auf dieſe Weiſe ein
Ueberblick über die nur zu berechtigten Klagen der Geſchäftswelt
hinſichtlich der Sonntagsruhe gewonnen werden

Nach zuverläſſiger Mittheilung beabſichtigt die national
berale Partei im Reichstage eine Interpellation betreffend

das Verhältniß des Herzogs von Koburg Gotha zum eng
liſchen Geheimen Rath einzubringen

Das Geſammipräſidium des Bundes der Nitter vom
Eiſernen Kreuz war in Berlin zu einer Sitzung ver
ſammelt in der die Schlußberathung der Bundesſatzungen er
folgte Außerdem wurden geeignete Schritte beſchloſſen um dem
beim Bundesrath und e eingereichten Proteſt gegen
die Entnahme von 67 Millionen aus dem Reichs
invalidenfonds größeren Nachdruck zu geben Der Bund iſt
der Anſicht daß mit dieſer Entnahme die Möglichkeit ſchwindet
die Feſtſetzung eines Ehrenſoldes für die Ritter des Eiſernen
Kreuzes und damit die Einlöſung des Kaiſerwortes zu erreichen

Der antiſemitiſchen Reformpartei hat jetzt derSeniorenkonvent Anſpruch auf eine Vertretung in den Kommiſſionen
zuerkannt weil ſie es durch die Angliederung von Sigl und
einem Bauernbündler auf 15 Mann gebracht hat Die
Antiſemiten haben ferner ihren Antrag auf Haftentlaſſung
Ahlwardt s zurückgezogen und durch einen neuen Antrag er
ſetzt daß die Vollſtreckung einer Freiheitsſtrafe gegen

s durch den Beginn der Seſſion unterbrochen
werden ſoll

Die Handels und Gewerbekammer in Stuttgart
ſprach ſich mit 13 gegen 4 Stimmen gegen das Weinſteüer
geſetz in der vorliegenden Faſſung aus Die Steuergrenze müſſe
70 M und womöglich höher ſein Ferner nahm ſie einen Eventnal
antrag an auf Umarbeitung des Entwurfs Vereinfachung des
Verfahrens und Herabſetzung der Steuerſkala auf 7 oder 10 Proz
4 Mitglieder ſtimmten gegen jedes Reichsweinſteuergeſetz

München 30 Nov Die Kammer der Abgeordneten
ſetzte heute die Berathung des Militäretats fort Dem Abg
v Voll mar gegenüber beſtreitet der Kriegsminiſter die
Exiſtenz des Kaſtengeiſtes bei dem Offiziercorps und betont daß
die Armee nicht blos das Vaterland gegen äußere Feinde zu ver
theidigen ſondern auch die innere Ruhe und Ordnung aufrecht
zu erhalten habe Der Kriegsminiſter erklärt ſich bereit gelegent
lich im Bundesrathe eine Erhöhung der Entſchädigung für Ein
quartierungen anzuregen Abg Wagner beantragt eine authen
tiſche Jnterpretation betreffs der Ausſchließung der Oeffentlichkeit
im Militärprozeſſe

2 4 v 7
Ansland

Frankreich Die Miniſterkriſis harrt noch immer
ihrer Löfung Spuller begab ſich Donnerstag nachmittags
4 Uhr zu Caſimir Périer und erklärte demſelben daß er
bei der Bildung eines Kabinets auf Schwierigkeiten ſtoße
weshalb er ihn bitte mit dem Präſidenten Carnot zu kon
feriren Nach der in Gegenwart Spuller s ſtattgehabten
Unterredung mit dem Präſidenten Carnot übernahm es
Caſimir Périer die durch Spuller eingeleiteten Vor
beſprechungen zur Bildung des Kabinets fortzuſetzen Wie
verlautet würde Caſimir Périer in einem von ihm ge
bildeten Kabinet das Miniſterium des Aeußern Raynal
dasjenige des Junern Burdeau dasjenige der Finanzen und
Sp uller das Juſtizminiſterium übernehmen

Der pariſer Kaſſationshof beſchloß die Angelegen
heit von Aignes Mortes vor das Schwurgericht in
Angoulöme zu verweiſen da wie die Blätter angeben von

l woxenen in Nimes Mangel an Unbefangenheit befürchtet
werde

Oeſterreich Rugarn Jm öſterreichiſchen Abgeord
netenhauſe erklärte am Donnerstag bei der Berathung der
Land wehrvorlage der Landesvertheidigungsminiſter Graf
Welſersheimb Oeſterreich gehöre zu denjenigen Staaten
welche nur das unumgänglich Nothwendige fordern Wer
heute nicht ſtark ſei werde vergebens kämpfen und alle Freiheit
verlieren Er glaube wenn die Oppoſition fühlte daß von
ihrem Votum die Wehrhaftigkeit des Reiches abhänge ſie
wäre patriotiſch genug für die Vorlage zu ſtimmen Das
Wahlrecht ſei bei einer anderen Gelegenheit zu erörtern
übrigens ſei er nicht gegen eine Ausdehnung des Wahlrechts
Die Reſolution auf Aufhebung des ehrenräthlichen Verfahrens
ſei unannehmbar Die Duellfrage ſei hier nicht zu löſen
aber gerade das ehrenräthliche Verfahren bewirkte eine Ver
ringerung der Ehrenhändel Der Miniſter widerlegte ein
gehend die angeblichen Fälle von Soldatenmißhandlungen
Ungehörigkeiten ſeien nicht ganz zu vermeiden aber eine Be
ſchwerde bringe ſtets Remedur Graf Welſersheimb bat
ſchließlich die nationalen Gegenſätze angeſichts der Erforder
niſſe der Wehrfähigkeit der Monarchie nicht zu verſchärfen
Lebhafter Beifall Das Haus beſchloß in namentlicher Ab

ſtimmung mit 170 gegen 61 Stimmen in die Spezial
berathung der Vorlage einzugehen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe betonte bei der
Berathung des Budgets des Landesvertheidigungsminiſteriums
der Miniſter Fejervarh die Landwehr habe den möglichen
Grad der Ausbildung erreicht die Jnſtitution müſſe jedoch
immer weiter entwickelt werden Der Mangel an Offizieren
der Landwehr müſſe behoben werden Die 1150 fehlenden
Offiziere müßten innerhalb 6 Jahren theils im Wege des
Avancements theils durch Verſetzung aus dem ſtehenden
Heere theils durch Reſerveoffiziere ergänzt wurden Von
einer Germaniſation ſei keine Rede die ungariſche Landwehr
ſei und bleibe eine ungariſche Zur Beſeitigung der Selbſt
morde thue die Kriegsverwaltung das Jhrige durch Beſtrafung
der Vexationen und ſchlechten Behandlung der Mannſchaft
Die weitere Debatte wurde auf morgen vertagt

Die Kaiſerin iſt am Donnerstag abend nach Mira mar
abgereiſt und tritt morgen die in Ausſicht genommene mehr
monatliche Seereiſe an Der Kaiſer geleitete die Kaiſerin zum
Bahnhofe wo eine herzliche Verabſchiedüng ſtattfand

Rußland Die Meldung der Times von der bevor
ſtehenden Verlobung des Zarewitſch mit der Prinzeſſin
Helene von Orleans hat ſchon das erwartete amtliche Dementi
r Folge gehabt Der Privatſekretär des Grafen von Paris

Camille Depny erſucht das Blatt die Nachricht zu

dementiren da ſie unbegründet ſer Die Times begnügt ſich
mit dem Abdruck des Dementis

Der N Fr Pr wird aus Kowno gemeldet Die
katholiſche Kirche in Kroſche Kroze 50 Werſt von der
preußiſchen Grenze t auf Befehl der Regierung ge
ſchloſſen werden Die Gläubigen waren davon unterrichtet
und weilten Tag und Nacht in der Kirche Nachts um 2 Uhr
umzingelten Truppen unter der Anführung des Gouverneurs
Klingenberg die Kirche und hieben mit blanker Waffe auf die
Gläubigen ein wobei 20 Perſonen getödtet und 100 verletzt
worden ſein ſollen Eine Anzahl Menſchen ertrank bei der

Verfolgung durch die Koſaken im nahen Fluſſe Eine Unmenge
Perſonen ſind verhaftet worden und dieſelben werden wegen

gegen die Staatsgewalt vors Kriegsgericht geſtellt
erden

Türkei In diplomatiſchen Kreiſen iſt man wie die Agenee
de Conſtantinople meldet überzeugt der Admiral Avellan
werde Konſtantinopel beſuchen der in werde als ſelbſt
verſtändlich angeſehen und dürfte Mitte Dezember ſtattfinden
Avellan werde mit denſelben Ehrenbezeugüngen
werden wie die anderen Admirale

Nordafrika Mit dem Eintreffen des Marſ challs
artinez Campos in Melilla dürfte die militäriſche

Aktion Spaniens gegen die Kabylen in lebhafteren Fluß
kommen und damit auch die marokkaniſche Angelegenheit über

r ein neues Entwickelungsſtadium treten Daß das
adrider Kabinet ſich endlich zu der Sendung des Marſchalls

entſchloſſen hat geſchah anſcheinend nur unter dem Druck der
immer ungeduldiger werdenden öffentlichen Meinung Der
patriotiſche Nerv des ſpaniſchen Volkes iſt einmal in
Schwingungen verſetzt und mit bloßen Verſtandeserwägungen
iſt da nicht viel zu machen Daß auch die etwaigen
Operationen des Marſchalls Martinez Campos innerhalb der
Grenzen des ſtrikt Nothwendigen ſich bewegen werden dafür
bürgt ſchon der ganze Charakter der Situation Der ſpaniſche
Patriotismus wird ſich mit Ertheilung einer den Uebermuth
der Rifkabylen dämpfenden Lektion zufrieden geben und Sache
der Politiker wäre es durch geeignete Maßregel dafür Sorge
zu treffen daß Zwiſchenfälle wie der von Melilla in Zukunft
nicht mehr vorkommen

empfangen

Provinzial Nachrichten
W Querfurt 30 Nov Jn dem geſtern hier abgehaltenen

Kreistage wurden zu Provinzial Landtags Abgeordneten für
die nächſte Wahlperiode die Herren HagenguthRothenſchirm
bach und Landrath Bötticher Querfurt wieder und an Stelle
des verſtorbenen Grafen von der Schulenburg Burgſcheidungen
Herr v Helldorf Zingſt neugewählt

Weißeunfels 30 Nov Das freie Lehrervereinsweſen faßt in unſerem Kreiſe immer mehr Boden neben den
bereits beſtehenden Vereinen zu Gerſtewitz Hohenmölſen
Meineweh Theißen Teuchern und Weißenfels welche nach dem
letzten Jahresberichte über 165 Mitglieder zählen hat ſich auch
ein neuer in Stößen gebildet welcher ſeinen Anſchluß an den
Provinzialverband bereits bewirkt hat Behufs Beſprechung
des Brückenbaues über die Saale bei Dürrenberg
hatte ſich unter dem Vorſitze des Landraths Weidlich aus
Merſeburg dort eine zahlreiche Verſammlung eingefunden Der
Fonds zum Brückenbau iſt bereits ſo ſtark daß nur noch
25,000 M von den Gemeinden aufzubringen ſind Dieſe haben
ſich erklärt anſtandslos die Gelder zu beſchaffen

O Naumburg 30 Nov Jn der Angelegenheit des Bank
Vereins der ſeit 1891 ſich in Konkurs befindet iſt noch immer
kein Ende zu erſehen Die zu Anfang d J in Ausſicht geſtellte
weitere Zahlung von einigen Prozenten iſt bis jetzt noch nicht
erfolgt Auch über die Verwerthung des Kyffhänſer Bergwerks
verlautet nichts

Bitterfeld 30 Nov Bei der heutigen Stadtve rord
neten wahl wurden unter ſehr zablreicher Betheiligung in allen
Abtheilungen in der I Abtheilung gewählt Fabrikdirektor Kurt

Bergwerks Direktor Voigt Gutsbeſitzer Gertzen Fabrikbeſitzer
Reichardt Kaufmann Kircheiſen neuy Fabrikbeſ Polko
nen Poſthalter Schmidt nen und Buchdruckereibeſ Schencke
neu Jn der II Abtheilung fiel die Wahl auf Kaufmann

A Richter Rentner Scholtz Kaufmann E Kleeberg ney
Fleiſchermſtr Schmidt neu Kaufmann Nobert Dietze
neu Rechtsanwalt Mentzendorff neu Realſchul Direktor

Dr Fricke neu und Maſchinenfabrikant Neumann nen
Jn der III Abtheilnng wurden endgiltig gewählt Rentner
Wittig Direktor Golß Klempnermſtr Swoboda Reſtau
ratenr Köckert und Rendant Ehricke neu während ſich die
übrigen Stimmen zerſplitterten ſo daß in nächſter Zeit noch eine
engere Wahl ſtattfindet

M Magdeburg 30 Nov Der Neſſor der hieſ Lehrerſchaft
Auguſt Böſe Neuſtadt iſt im Alter von 80 Jahren verſtorben
Wie der Heimgegangene mit Selbſtverlengnung und Aufopferungfür die Intereſſen der hieſigen Lehrerſchaft Jahrzehnte lang ge

wirkt wie furchtlos er ſeine wohlmeinenden Anſichten ausſprach
und muthig vertrat dies wird unvergeſſen bleiben Jm Jahre
1886 feierte er ſein 50jähriges Amtsjubiläum Der Altſtädtiſche
Lehrerverein ernannte ihn an jenem 50 jährigen Jubeltage mit
welchem er ſeine ſegensreiche Lehrthätigkeit abſchloß zum Ehren
mitglied Vater Böſe der Jüngling mit dem Greiſenhaar
war in den Bürgerkreiſen ebenſo bekannt und beliebt wie bei
dem Wirth auf dem Brocken den er annähernd 50 mal in jeder
Jahreszeit zuletzt noch im vorigen Jahre beſucht hat Oft hat
der rüſtige Mann den Weg von hier bis zum Brocken auf
Schuſters Rappen zurückgelegt

K Halberſtadt 30 Nov Nach einer Bekanntmachung der
hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt in der Nacht vom 21 zum 22 Nov
in dem Eiſenbahn Stationsgebäude zu Anderbeck ein
Finbruchs Diebſtahl verübt Die Diebe ſind nachdem ſie
eine Glasthür eingedrückt haben in das Stationszimmer ein
gedrungen und haben die Stationskaſſe ihres Jnhalts im Be
trage von 625,71 M beraubt Einer der Diebe ſcheint ſich beim
Erbrechen des Kaſſenſchrankes nicht unerheblich an der Hand
verletzt zu haben

Vom Harze 30 Nov Seit kurzem iſt man in den Harz
wäldern mit dem Hauen vieler Tauſende von Weihnachts
bäumen beſchäftigt Die Händler bezahlen für je 100 Stück
an Ort und Stelle 18 bis 25 M Den Hauptabſatz finden die
harzer Deren in Berlin Magdeburg Halle Braun
ſchweig und einigen anderen größeren Städten

M Seehanſen Altm 30 Nov Die unaufhörlichen Regen
güſſe der letzten Wochen haben den Boden in unſerer Wiſche
ſo aufgeweicht daß die auf manchen Aeckern noch vorhandenen
Vorräthe an Zuckerrüben nicht abgefahren werden können da
außerdem auch die Landwege in einem troſtloſen Zuſtande ſich
befinden ſo haben es biele Beſitzer vorgezogen die Rüben in
kleinen Miethen aufzuſchichten und bis zum eintretenden Froſt
wetter mit dem Abholen zu warten Das Rittergut Gott
berg an der Chauſſee nach Wittenberg zu gelegen iſt von
dem Beſitzer Voß zu Üelzen für den Preis von 240,000 M er
worben worden Das Gut gehörte bisher dem Rittergutsbeſitzer
Heinemann Bei einer im Dorfe Lübeln im Wendlande
ſtaltgefundenen Bauernhochzeit die bekanntlich ſtets mehrere
Tage dauern ging s auch diesmal wieder hoch ber Ueber zwei
hundert Gäſie nahmen an derſelben theil für welche 2 Ochſen
2 Schweine von je 4 Etr 2 Kälber 30 Hühner und 16 Gänſe



a e waren 500 Kuchen waren gebagcken an Getränken
a

inigkeit von 10 Tonnen Lager und Braunubierfö0 Liter Kornbranntwein ſpendirt

30 Nov Ein Verkehrsmittelpunkt von beſonderervrnhn cheint in der Altmark das Dorf Polkritz zu ſein
denn es ſte t dort ein Wegweiſer der ſogar die Richtung und
Entfernung nach London und Paris angiebt Der Kurioſität
halber ſeien nach dem Altmärk Leſe und Jntelligenzbl die
ziemlich ausführlichen Angaben die ſich auf dem Wegweiſer der
in der Nähe der Kirche am Kreuzwege ſteht befinden hier mit

etheilt Auf der nach Norden gerichteten Seite ſteht Küſel 2km
indenburg 3,5 km Oſterburg 14 km Hamburg 196 km London

s km auf der mehr nach Süden zu gerichteten Seite iſt zu
leſen Polkritz 2 km Hohenberg 3,5 Km Stendal 15 km Braun
ſchweig 98 km Paris 882 km

C Suhl 30 Nov Jn der ſtaatlichen Beſchuß anſtalt
ella St Bl iſt jüngſt die 100,000 Waffe beſchoſſen und geKengelt worden Die Po ſt ch litt en konnten nach achttägiger

Benutzung vorläufig wieder in die Remiſen eingeſtellt werden
ute eröffnete die neuerbaute GlashütteS tiedefel ihren Betrieb

Dem Major Wirk beigeordnet dem 4 Magdeburg Jnf
Reg Nr 67 und dem Major v Kutzleben Flügel Adjutanten
des Herzogs von Sachſen Meiningen iſt die Erlaubniß zur
Anlegung des Offizierkrenzes des Sächſiſchen Albrechts Ordens
ertheilt worden

An den evangeliſchen Erziehungs und Bildungs Anſtalten
zu Droyßig bei Zeitz iſt der Lehrer Schramm aus Stettin
als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden

S Leipzig 30 Nov Jn dem mehrfach erwähnten Konkurſe
egen den Bahnhofsreſtaurateur Franke in Oetzſch derWe vergraben und daſſelbe als geſtohlen angemeldet hatte ſtellt

ſich heraus daß eine Maſſe in Höhe von 18,379 M vorhanden
iſt welcher Paſſiven in Höhe von 149 M bevorrechteter und
17,739 M nicht bevorrechteter Forderungen gegenüberſtehen

eder Gläubiger wird alſo ſein Geld erhalten Franke und deſſen
ſtehen nächſter Tage vor dem Schwurgericht wegen be

trügeriſchen Bankerotts bezw Beihilfe Das aus Mitteln der
Stadt errichtete Volksbrauſebad jedermann gegen Entgelt
von 10 Pfg zugänglich wird morgen ſeiner Beſtimmung über
geben

ging 30 Nov Die 25 jährige Frau des Hermann
welcher im vergangenen Jahre den Geldbriefträger Knöfel er
mordete in der Friedrichſtraße 23 wohnhaft hatte häufige Zu
ſammenkünfte mit dem Maler Bernhard Oskar welcher
in der Langenſtraße wohnte verheirathet und Vater dreier Kinder
war Am geſtrigen Vormittage gerieth das Paar in der Woh
nung der F aus noch nicht aufgeklärter Urſache in Wortwechſel
Jm Verlaufe des Streites zog H einen Revolver und feuerte
auf ſich Er ſank ſofort todt zu Boden Angſterfüllt ſprang die
F aus dem Fenſter der im Parterre gelegenen Stube und blieb
an Geſicht und Händen nicht unerbheblich verletzt liegen s
Leichnam wurde nach der Anatomie gebracht während die ver
letzte F nach dem Krankenhauſe überführt wurde

Beruburg 30 Nov Bei der heutigen Stadtverord
neten Erſatzwahl wurden die Herren Hottelmann Tramnitz
Lange Weidner Friedrich Schmidt Fiedler Theodor Keßler
Völcker Guſtav Heſſe Schaaf auf 6 Wilhelm Oppermann Dolge
auf 4 Triebe auf 2 Jahre gewählt

c Ballenſtedt 30 Nov Bei der S Stadtver
ordnetenwahl betheiligten ſich von 548 Wählern nur 87 an
der Wahl Es wurden wiedergewählt die Herren Kaufmann
Weiſe und Großmann Sanitätsrath Dr Haring Mühlen
Er Dreyzehner und als Erſatzmann Hofſchuhmacher

ro e
Weimar 30 Nov Sämmtliche Verſammlungen welche

Eiſenbahn Neubanten innerhalb des Großherzogthums be
zweckten wurden ſiſtirt Von Preußen würde für jetzt eine
Erweiterung des Bahnnetzes abgelehnt

ph Oldisleben 30 Nov Bei der geſtrigen Gemeinde
rathswahl wurden die am 1 Jan 1894 turnusmäßig aus
ſcheidenden Gemeinderathsmitglieder Herren Dr med Rade
macher Kaufm Kuhlenberg Gutsbeſitzer R Schmidt
Landwirth Voigt und Zimmermann Eckardt wiedergewählt
Ueber einen ungemein günſtigen Ernteausfall der auch
in der fruchtbaren hieſigen Gegend als einzig daſtehen
dürfte berichtet der hieſige Landwirth Lufzky welcher von
einem Grundſtück zwei weimariſche Acker haltend 1300 Centner
Futterrüben einerntete

ss Arnſtadt 30 Nov Zum Raubmord in Oberbof
erfahren wir heute daß der verhaftete Heißner aus Gräfenroda
der That ziemlich zweifellos überführt ſein ſoll Es iſt bei
dem Genannten ein Hammer gefunden worden deſſen Fläche
genau in die dem Ermordeten beigebrachten Kopfwunden paßt
Dann hat Heißner bei ſeiner Verhaftung und bevor er wußte
um was es ſich handelt ausgerufen Jch bin es nicht ge
weſen ich war damals gar nicht in Oberhof

Koburg 30 Nov Für die Zeit des kommenden meteorologi
ſchen Winters Dezember Januar Februar ſteht Sonneberg
i Th im Zeichen der Hundeſperre Daſelbſt iſt vor einigen
u behördlicherſeits ein tollwuthverdächtiger Hund getödtet

orden
e

Neuwerk bei

Vermiſchtes
Ein unhiſtoriſches Gemälde Jn der Ruhmeshalle des
eughauſes zu Berlin befindet ſich ein Bild von Prof Janſen

düſſeldorf Die Schlacht bei Hohenfriedberg, zu dem ſ Z der
Kaiſer und das Kriegsminiſterium dem Künſtler Material geliefert
aben Das Bild ſtellt den entſcheidenden Angriff der weißen
ayreuthDragoner unter der Führung des Generals von Geßler

dar Dieſe Darſtellung iſt wie jetzt der Kuſtos der königlichenBibliotheken zu Berlin Dr Theodor Gädertz aus den in Lubec

aufgefundenen Memoiren des Generals Graf Chaſot ermittelt
hat falſch Es fehlt auf dem Vilde der Hauptheld des Tages
der damalige Premiermaior Graf e und ſodann trugen die
Dragoner in jener Schlacht nicht weiße Uniformen ſondern hatten
in der Nacht vorher auf Befehl Chaſot s die aus Schweidnitz ein e
getroffenen neuen blauen Uniformen angelegt und erſchienen midieſen in der Schlacht zur Verwunderung Ftiebg s z Gr e
erſt durch den bei ihm haltenden franzöſiſchen Major v Valory
über die Umwandlung ſeiner Dragoner aufgeklärt werden mußte

K Der Schöpfer des preußiſchen Landrechts Jn An
knüpfung an unſere Notiz im Morgenblatte daß dem bekannten
Juriſten Svarez in Breslau ein Denkmal errichtet werden
ſoll theilt uns unſer breslauer Korreſpondent mit daß daſſelbe
am 1 Juli 1894 an welchem Tage das Allgemeine Land
recht für die preußiſchen Staaten 100 Jahre in Geltung iſt
enthüllt wird Karl Gottlieb Svarez der Schöpfer des preußi
ſchen Landrechts iſt zwar kein Breslauer von Geburt wohl aber
ein Schleſier denn ſeine Wiege ſtand in Schweidnitz wo er am
27 Febr 1746 geboren wurde Aber abgeſehen davon daß
Breslau die Hauptſtadt Schleſiens iſt war es gerade Breslau
wo Svarez zuerſt und zwar als Auskultator bei der Oberamts
regierung in den Juſtizdienſt getreten und wo er 1771 zum Rath
ernannt bei der Neugeſtaltung der Verhältniſſe der von Friedrich
dem Großen eroberten Provinz unter dem Provinzialminiſterinm
Carmer weſentlich zur Begründung des landſchaſtlichen Kredit
ſyſtems zur Reorganiſation der höheren Schulen wie zur
Anbahnung einer Prozeßreform mitwirkte Svovarez der
dem zum Großkanzler ernannten Luziner als vortragender Rath
nach Berlin folgte hing bis zu ſeinem Tode 14 Mai 1798 mit
großer Liebe an der Heimathprovinz welche ihrem großen Sohne

jetzt ein Denkmal errichten wird Ein Anächſten Tagen bereit werben Ein Aufruf wird in den

Wunderbare Rettung Aus Angſt ſprangen am Mittwoch
in Berlin die beiden ſechs und vier Jahre alten Söhne eines im
dritten Stock des Hauſes Koppenſtr 94 wohnhafen Kellners
aus dem Fenſter auf den Hof hinab Sie hatten bei Ab
weſenheit der Eltern in der verſchloſſenen Wohnung an der Waſſer
leitung geſpielt und vermochten den geöffnelen Hahn nicht wieder
zu ſchließen Als ihre Hilferufe keinen Erfolg hatten ſuchten ſie
ſich aus Angſt trotzdem keine Gefahr vorlag durch den Sprung
aus dem Fenſter zu retten Da ſie auf ein Garkenbeet fielen
erlitt nur der jüngere anſcheinend leichte innere Verletzungen
während der ältere Knabe anſcheinend ganz unverletzt blieb

r Bei einer Treibjagd auf der Grapitzer Feldmark
in Pommern wurde ein Rittmeiſter v MitzlaffMäickrow ſchwer
C det Ein ganzer Schrotſchuß traf ihn in Seite und

n d r 7nen in Drittel der üler fehlt in manchenKlaſſen auch viele Lehrer ſind erkrankt

Aus Eigenſinn Jn einem Orte des Bezirkes Laupenheim
in Bayern ſollte eine Tochter auf Geheiß des Vaters Holz holen
was ſie nicht thun wollte lieber wollte ſie ſich erhängen Der
Vater erklärte er gebe den Strick hierzu und die Tochter
erhängte ſich Man nahm anfangs ein Verbrechen an die Unter
ſuchung aber ſtellte Selbſtmord feſt

Verſchwunden Wie die Hamb Freie Preſſe ſchreibt iſt
der Spritſpeknlant Meiſſer in Hamburg unter Mitnahme
von 1 Millionen Mark verſchwunden

Schiffsunfall Wie aus Paris gemeldet wird barſt auf dem
neuen Panzerſchiff Magenta das zum erſten Mal in Dienſt
Be iſt vorgeſtern eine Dampfleitung wodurch vier Leute der

emannung ſchwer verbrüht wurden Das Schiff mußte ins Deck
bugſirt werden

Ein Opfer der Kataſtrophe von Limoto Jn dem ver
unglückten Schnellzuge befand ſich auch die bekannte italieniſche
Sängerin Eliſe Frundin die ſich von Mailand zu einem
Gaſtſpiele nach Warſchau begeben wollte Sie hat Verletzungen
am Kopfe und an den Beinen erlitten und mußte nach Mailand
zurückkehren Jhr Zuſtand iſt bedenklich Sie war eben im Be
griffe geweſen ſich im Schlafwaggon zur Ruhe zu begeben als
der Zuſammenſtoß erfolgte Jnfolge deſſelben ſtürzte das über
ihrem Lager angebrachte Bett auf ſie herab Sie erlitt dadurch
eine Wunde am Kopfe und beide Beine ſind wie gelähmt Nach
dem ſie nach Mailand zurückgebracht worden war wurde die
Kopfwunde von den Aerzten vernäht dieſelben bezeichnen die
Verwundung als ernſte Außerdem halte Frau eine
beftige Nervenerſchütterung durch dein Zuſammenſtoß und durch
den Schrecken über die Kataſtrophe erfahren

RNuſſiſche Cenſurzuſtände Jn Warſchau wurde dem
Kurjer Codzienny verboten in ſeinem Morgenblatte telegra

phiſche Depeſchen zu bringen Gleichzeitig ging dem Kurjer
Warzawski eine Verfügung zu nach welcher er keine Romane
veröſfentlichen darf Gegen die übrigen warſchauer Tagesblätter
ſollen ähnliche Maßregeln getroffen werden

Perſonalugachricht Am Donnerstag abend iſt der bekannte
ſozialdemokratiſche Agitator Tölcke geſtorben Er war zu Jſer
lohn am 31 Mai 1817 geboren und widmete ſich juriſtiſchen
Studien Seine Thätigkeit umfaßt ein halbes Jahrhundert
Präſident des Allgemeinen Arbeitervereins im Jahre 1865 nahm
er ſpäter an den Kongreſſen zu Halle und Erfurt als Aelteſter
der Partei lebhaften Antheil Bei der letzten Wahl in Dortmund
unterlag er dem nationalliberalen Möller

Handel Gewerbe und Verkehr
Kokssyndikat Der Rheinisch Westfälischen Zeitung zufolge

wurde in der am 39 Nov abgehaltenen Alonatsversammlung des
Westfälischen Kokssyndikats zu Bochum die Produktions
einschränkung für Dezember auf 18 Proz festgesetzt gegen 22 Proz im
November ie thatsächliche Einschräukung im November betrug nur
10 Proz im Oktober betrug dieselbe 11 Proz statt der beschlossenen
25 Proz

Nach dem Geschäftsbericht der Dortmunder Bergbau
Gesellschaft lässt der Gesammitgewinn nach Deckung des Verlustes
bei Zech Helene mit 42,483 M nur einen Rest von 4259 AI die ab
geschrieben werden Aus der Kapitalzuzahlung sind 82,559 A auf die
Zechben abgeschrieben und 225,00 A in Sonder ücklage gestellt

Die neue Bankkatastrophe in ltalien
Rom 30 Nov Telegr Man hält es für sicher dass das

Gericht dem Credito Mobiliare morgen das nachgesuchte
Moratorium s Morgenblatt gewähren wird Der Oredito
Mobiliare war zu dem Schritt dadurch gezwungen worden dass
ihm seit Ende Sept bis gestern und besonders Ende Okt und
in den ersten Tagen des Nov 50 60 Millionen Lire in laufender
Rechnung geführte Guthaben entzogen wurden Aus der Bilanz
des Institutes soll hervorgehen dass selbst im Falle einer
Liquidation die Contocorrentgläubiger ihre Guthaben nach
kurzem Aufschub mit Zinsen vollständig zurückerhalten wärden
und dass selbst im Falle das Institut seinen Immobiliarbesitz
zum jetzigen Werthe veräussern würde die Aktionäre zwei
Drittel ihres Kapitals würden zurückerhbalten können

Rom 30 Nov Ielegr Angesichts der durch aussergewöhnliche Umstände geschatfenen Situation infolge des Nach
suchens eines Moratoriums des Credito Mobiliare hat der
Vorstand der Römis chen Handelskammer den Termin
für die Abwicklung der per Ultimo dieses Monats abgeschlossenen
Engagements sowie für eventuelle Zwangsregulirungedn um 24
Stunden verlängert

Das seit längerer Zeit befürchtete Ereigniss ist somwit ein
getreten Die genannte grosse Kreditbank bat ihre Zablungen
eingestellt nachdem die nachgesuechte Unterstützung der grossen
Notenbank ausgeblieben war Der Zusammenbruch der Bank
musste erfolgen Dieselbe hatte sich an den unsoliden Ge
schäften betheiligt die der letzten Phase des italienischen Geld
und Kreditmarktes den Stempel aufdrückten Namentlich hatte
die Bank ihre flüssigen Mittel und ihren Kredit in Gründungs
werthen und Unwerthen in schwer realisirbaren Effekten fest

legt zuletzt war die Aufnahme von vielen Millionen italie
nischer Rente und Eisenbahn Obligationen hinzugekommen um
die Freiheit der Bewegung zu bemmen Die Bank verfügte über
ein Aktienkapital von 75 Mill Lire wovon 60 Mill eingezahlt
sind Sind auch im Augenblick die Rückwirkungen des Zu
sammenbruchs noch nicht zu ermessen so giebt man sich doch
der Hotfoung hin dass mit dem Zusammenbruehe der Bank das
letzte Geschwür in Italien aufgeschnitten worden ist Jedenfalls
war es vernünftig das PFaule nicht wie dies in England öfter
geschehen ist künstlich zu verkleistern

Das Nächstliegende unter den gegebenen Verhältnissen war ja
auf das Aktienkapital von Le 75 Miſſ die restlichen Le 15 /2 Mill
einzurufen Dieses Geld hereinzubringen wäre aber nicht teieht
zur Zeit einer für Italien so schweren Krisis und das schien auch
der Banca Nazionale unwillkommep da gerade jetzt e 30 Mill
auf die neuen Aktien der Banca d Italia vom Geldmarkte des
Landes beansprucht wurden Statt dessen wurde wie schon be
richtet vorgeschlagen dass ein Syndikat bestehend aus Virmen
die in der Verwaltung des Mobiliare vertreten sind dem Aobiliare
die I 15 Millionen vorstrecken sollte gegen die Verpflichtung
des Instituts die Einzahlung binnen Jabresfrist einzuruten
Voraussetzung war dass das Syndikat die Le 15 Mill bei der
Banca Nazionale gegen Unterpfand erhbalte während anderseits
ein zweites von Genua aus gebildetes Syndikat das Gelingen der
Einzahlung garantiren sollte Inzwischen bat sich in den letzten

nachmitiags auf 229 und sie sind gestern von dort mit 196 tele
graphirt worden zu gleicher Zeit meldete Genug den Kompen
sationskurs mit 215 ein Zeichen wie wild und ungeregelt die
Kursschwankungen gegenwärtig in Italien sind Am Donners
wurde der Frkf Ztg aus Rom vorbörslich der Kurs mit 160
aus Turin mit etwa 150 gemeldet Abzuwarten bleibt nunmehr ob
wenigstens das Moratorium erreicht werden kann Dem Institute
mit seiner grossen Kreditgewährung und seinem Vorrath von
etwa Le 60 Mill in gegenwärtig schwer veräusserlichen Inlands
werthen über die Schwierigkeiten hinwegzuhelfen das wäre
wünschens werth im Interesse des ganzen Landes Anderseits
hätte auch die Einzahlung der fehlenden Le 15 Mill natürlich
nicht die vorhandenen Schäden beseitigen können dafür liegen
sie zu tief und sind zu umfangreich Die Lage diesser grössten
Kreditbank Italiens ist ein weiteres Zeugniss dafür wie kurz
sichtig dort gewirthschaftet wurde ein Verschulden das freilich
nicht die Verwaltungen allein trifft sondern auch die Regierungen
mit ihrem Geschehenlassen und künstlichem Vertuschen und
nicht am wenigsten auch die Aktionäre die sich daran genügen
liessen dass bei geringfügigen Reserven immer wieder 6 Prozent
Dividende a hüttet wurden wie noch im Juni wieder eine
Abschlagedividende zur Vertheilung Kam

Die italienischen Börsen befinden sich natürlich in grosser
Frregung da die Katastrophe für Italien grosse Bedeutung bat
Bel allen grossen italienischen Staatsgeschäften spielte der Credito
Mobiliare eine Hauptrolle er vermittelt auch die grossen
deutsch italienischen Syndikatsgeschäfte Sein Direktor Frascara
hatte noch im vorigen Jahre einen preussischen Orden erhalten
Ueber die Höhe der Betheiligung deutscher Banken und Firmes
verlautet noch nichts Sicheres
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Paris 30 Nov Telegr Die Sus pension des Credite
Mobiliare machte an der heutigen Börse wenig Eindruck
Einzelne spekulative Abgaben wurden durch die Wirkung der
Prämienerklärung paralysirt worauf die Gesammttendengz recht
fest wurde selbst Italiener waren ziemlich behauptet Rio Tinto
etwas schwächer

Wanren und Vroduktenberichte
Getreide

Be rlip 30 Nov Welzen mit Ansschlues von Rauhwelten per
1000 kg Loco leblos Termine geschäftslos Gekündigt t Kün
digongspreis Al Loco 135 150 M nneh Qualität ILäeferungsqualität
143 gelber havelländischer 145 frei Mühle bez per diesen Monat
143 Durchschnittspreis 143 M per Nov Dez per Dez
per Jan 189 per Febr per März per April
per Mai per Juni per JuliKoggen per 1000 kg I,oco dauernd schwaches Angebot Termine
höher Gekündigt t Kündigungspreis A le 120 180 M
nach Qualität Iieferungsqualitüt 124 inläündischerguter 127 ab Bahn
bez russischer per diesen Monat 126,5 MA Durechschnittspreis
126,5 per Nov Dez und per Dez 126,5 126,25 126,75 bez per
Jan 1894 per April per Mai 130,25 130 130,5 bez per
Juni 131,25 bez

Gerste per 1000 kg Still Grosse und kleine 146 185 Futter
gerste 118 145 AI nach Qunlitüt

ufer per 1000 kg Loco matt Termine wenig verändert Gekündigt
150 t Kündigungspreis 153,75 M Loco 148 185 A unch Qunlitüt
lieferungsqualität 154 pommerscher mittel bis guter 148 168 bez
keiner 169 182 bez preussischer mittel bis guter 149 168 bez feiner
109 180 bez schlesischer mittel bis guter 148 165 feiner per
diesen Monat 153,75 bez PDurchsechnittspreis 153,75 M per Nov Dez
153,25 bez per Jan 894 per Febr ver Alai 144,25148,5 143,75 bez per Juni per Juli

Hamburg 30 Nov Weizen loco ruhig holsteintsoher 1000
neuer 142 146 Koggen loco ruhig meckleuburgischer loco neuer 133
138 russ loco ruhig Transito 100 nom llafer ruhig Gerste ruhig

Nordhausen 20 Nov Preise einschl Maklergebühr Werzer13,80 15,30 Roggen 12,00 13 20 Gerste 14,00 16,00 M Hafe
15,60 16,50

Amsterdam 30 Nov Weizen per Nov per März 254
per Mai 156 Koggev per März 111 per Mai 111

Antwerpen 30 Nov Weizen rühig Roggen ruhbig Hafer
tlau Gerste rung

New 1rork 30 Nov Telegr Anfangsbericht Weizen per
Dez

Zuekoer
IIamburg 20 Nov Schlussbericht Rüuben Rohzucker I Pro

dukt Basis 88 RKendement nene Usance frei an Bord Hamburg pr Nov
12,42 pr Dez 12,45 per März 12,77 r Mai 32,5 Stetig

Hamburg 80 Nov Bericht der Hamb Firma Joswien u Comp
Rüben Zuck er I Produkt Basis 88 frei an Bord Hamburg per Dez
12,50 per März 12 90 Stetig

London 20 Nov 909 JIavazueker loco 15 ruhig Rüben Rohb
zucker loco 32 fest Centrifugal Cuba

Paris 30 Nov Schluss er Kohrucker ruhig 88 l000o 34,50
Weisser Zucker behauptet Nr 8 pr 190 kg per Nov 36,25 per
Dez 36,27 per Jan April 86,62 per März Juni 36,00

Kaftee
Hamburg 30 Nov Kallee rubig Vmsatz Sack
UHamburg 20 Nov Nachmittagsbericht Good average Santos

r Nov pr Dez 81 r März 79 pr Mai 78 Ruhig
Hamburg 30 Nov abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma

Joswieh u Comp Katfee good average Santos per Dez 81 per
März 80 per Mai 78 Behauptet

Awsterdau 30 Nov Jaya Kalfee good ordinary 52
Spixritus

Barlin 20 Nov Amtlich Spiritus mit 50 A Verbrauohs
abgnbe per 100 1 à 100 leich 10,000 nach Tralleo Gekündigt

1 Kündigungspr M Loco ohne VFass 51,1 bez
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe per 1001 à 190 gleich 10,0002

wach VFrulles Gek l Kündigungspreis M Loco ohne Fass
31,5 bez per diesen Monat

Spiritus mit 50 Al Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10,000
uuch Tralies Gekündigt l Kündigungspreis M Loco mit PFuss

per diesen Monat
Spiritus mit 70 b Verbrauch abg Matt Gekündigt 140,000 l

Kündigungepr 31,8 l Loco mit Fass per diesenslonut 32 31,7
bez Vurchsehnitispr 31,8 Al per Nov Dez 32 31,7 bez per Pez
per bebr 1894 per März per April 27,3 37,1 bez per Alai
837,5 37,5 bez per Juni per Sept 35,8 bezInm burg 30 Nov Spiritus 1000 still pr Nov Dez 212 Br
per Dez Jan 21 HBr per April Alai 218 Br per Mai Juni 215 Br

Pa ris 30 Nov Schlussber Spiritus träge per Nov 35,25 per
Dez 35,50 per Jan April 38,25 per Mai Ang 37,25

Petroleum
Uamburg 30 Nov Petroleum loco fest Standard white loco

4,90 Br n m per Dez 4,80 Br nom
Antwerpen 30 Nov Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss

eo I bez und 6Gr per Nov 11 Br per Jan Br per Jan
März 11 Br PFest

Chemische Produktoe t
London 29 Nov Chilesalpeter 8 sh 10 d für gewöhuliehe 9

sh für chemische Sorten

Wasserstlinde f bedeutet über unter VNull

Saale und VUnstrut e Fall Wuehs
Crieru Rrnekenpe gel 23 Nov t 52 29 Novy a 2 c
Weissentels Oberpegol 2 r 2,46 46 2do Unterpegol o r 0,50 2Halle Vnferhaup 32 Nov 1,83 1 Nov p l,88 S
Trotha do 2,02 t 200 2 SAlsleben Oberpege 29 Nov t 2,38 30 Nov t 2,41 3

do Unterpegel t 1,68 t 1,80 12Kalbe Oberpegol t 1,55 d t 1,52 ado Untorpogel t 0185 treasl
Moläaau Iser Vger BDlbe

Nov al Wueel ev al uebe
Budweis 29 0,54 h 130Prag 70,30 2 PF Wittenberg 12 4Jungbuntlaul 0,05 1 P Rosslau e slnun 2 22 2 P Barby 139 1 garPardubite 06 AMagäeburg 2 1,20 5Brandeis 0,05 5 Frangermüude 1,0 35 aAlelnick 0,85 1 Wittenberge 48Leitwerita 0,381 3 hDbömits Veg 29 v 9 99
Aussig 30 0,261 3 PFLaueuburg 30 W

14 3Tagen der Kurerückgang der Aktien rapid fortgesetat Noch
vorgestern wurden sie in Mailand bis 240 votirt sanken aber

DresdenAvssig Von den oberen Plätzen werfen 1 em Wuehs gemeldet



rice Fervand

Versand aller Aufträge
aller Aufträge en eröffuekes Warenhaus von 20 e von 20 Uark an

20 Mark an

hVoebel 4 Mejse
Halle a S

S 49 Grosse Ulrichstrasse 49 im Alten Dessauer
Wir erlanben uns nachfolgend augeführte Artikel welche wir in großen Sortimenten ſowie prima Qualitäten aufgenommen

und ſich wegen ihrer beſonderen Preiswürdigkeit zu S
Weihnachtsg r Präsenten

eignen zu empfehlen
r

a S zSin Wolle und EEalb wolle für Haus und Straßenkleider Geſenſhaſcae toten

Seidenstoffe und Sammetoe
PVamen un läuten Iläntol und Ja

in ſauberer eleganter Ausarbeitung zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Leinen und Baumwollwaaren
Toeppiche Möbelstoffe Gardinen Bettvorlagen Felle Tischdecken BettdeckenI Roeisedecken Schlafdecken Steppdecken Corsets Handschuhe Strumpfwaaren e

Normal Vnterzeuge für Damen und Herren Lamas Flanelle Tücher
Ball Focharpes Cachenez in Wolle und Seide Vnterröcke Tricottaillen

Blousen in Wolle Seide Flanell und Barchent Capotten Kinder Kileider
Schulter Kragen Oberhemden Kragen Manschetten Serviteurs

Fertige Bettbezüge Tafel und Theegedecke Weberhandtücher Tischtücher
Handtücher Servietten Schürzen Strickwolle

S Bettfedern und fertige BettenJ alen Gelcdenheisluf 39 h Jeleiete Toſhenfichet e unte 2 re

Jeder am Lager beßindliche Gegenſtand iſt mit ſtreng feſtem billigften Verkaufspreis verſehen

D AUAnmtkauſch nach dem Feſte bereitwilligſt

Sonntag ſind e bis Abends 7 Uhr Zu

Ei i t t r ää Sck priftlicheinzel uterricht Tooer R De Schriftlichein doppelter Buchführung 9 d eeller USVerkau S Beſchäftigung für die Vormittage ſucht
kaufun Rechnen ze wird ordi 25 33 billiger ſind meine 3 S r g er üör a ant nä urgrrenartiicei W anaren dieſer Zeitung erbeten

rbeſtän ih 4 7 ital franz und deutſchen preisWoll und Jaar Ften a Poſten gekrönten FabrikatenMonogramm Sticken 3 eleganter ſchöner Hüte neueſter Facons mit ſeidenem Futter in 6 verſchiedenen Farben 3 Pupp n l en

wird angen Wörmlitzerſtr 10 II s n K 2 50 M IZ früher a ausnahmsweiſe jetzt für S ar pro Stück mit d 4cantL Sommer Chapegaux elaques ff r Cravatten Stöcke Schirme Wäſche Hofſenträger rc H Oberbett

Grof 2 m reichhaltiger Auswahl a 2 wit b nurroſje Steinſt Markt Nr 23e T o F W Hcauuffenanmnm nehen Hotel Golvener Ring v Mk 2,00Kaſſee W Laden ſofort zu vermiethen 8 im See du e federum hähe e e chäfWeinglä e Hauptgewinne 100 000 Markh j ß th 20 000 a Eel Grafasen r Ah U 60 Markt 11 Marienhbibliothekc berhiner Rothe l tterie
h ma ver De Electriſtr ppara

Minderspielzeug e Bamegch Bern W tzu ächerſt dinttgen Preffen Ziehung 9 Dechr 16,870 Geldgewinne Leo Joseph n gehend d i tagelgert
Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Verlooſungsliſte
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